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LT 6/88

Editorial
«Wir sind nicht die Herren der Erde, aber wir haben
hier zweifellos eine wichtige Aufgabe zu erfüllen.»

Dieser Satz stammt von Lewis Thomas, könnte aber
sinngemäss auch in Bibel gefunden werden. Herren
der ERDE, - dies hat sehr viel auch mit dem Boden
und dem Umgang des Menschen mit ihm zu tun.
In diesem Zusammenhang befassten sich Agronomen
und Agronominnen anlässlich der Zusammenkunft
ihrer Vereinigung «Agronom und Christ» auf dem
Leuenberg mit dem Titel «Bodenrecht, ein Thema der
Bibel». Der Vereinigung, zu denen sich auch der
Schreibende zählt, gehören ein gutes halbes Hundert
Agronomen und Agro-Ingenieure an, die sich in ihrem
Leben und ihrer beruflichen Tätigkeit sowie bei
allgemein interessierenden Fragen über die Landwirtschaft

an Hand des christlichen Glaubens aus der
Bibel orientieren.
Im Mittelpunkt der Tagung auf dem Leuenberg, der
evangelischen Heimstätte der Nordwestschweiz,
stand der Vortrag von J. Hesse, Pfarrer in Jenaz GR,
der eine Doktorarbeit zum «Boden in der Bibel» ver-
fasst hat. Kernaussagen betrafen die Gleichwertigkeit
von Mensch und Boden als von Gott geschaffen, sowie
der Grundsatz von Gottes Eigentümerschaft, die nur
lauter freie Benützer kennt, womit betont wird, dass
der Mensch Besitzer, der gebraucht, geniesst aber
nicht missbraucht, und Sachwalter aufdieser Erde ist.

Auf dem Leuenberg wurden konkret die Ziele des
Vorschlages zu einem neuen bäuerlichen Bodenrecht
einerseits und der Stadt-Land-Initiative anderseits
sowie deren Instrumente zur Erreichung der Ziele vorgestellt

und im Lichte der biblischen Aussagen betrachtet.

Der Masstab wurde in dreierlei Hinsicht angelegt:
- Dient das Gesetz dem Ziel der Bodenerhaltung,
sowohl im Hinblick der Verhinderung des fortschreitenden

Verlustes an Kulturland und naturbelassenen
Flächen als auch im Hinblick der Erhaltung der
Bodenfruchtbarkeit? - Wie wird der Boden gerecht verteilt
und - wie können Einheiten geschaffen werden, die
überblickbar bleiben?
Der Entwurf zu einem neuen bäuerlichen Bodenrecht
enthält im Vergleich zum bestehende Recht
zahlreiche, verschärfte Bestimmungen, um den Schutz des
Landwirtschaftslandes zu verbessern. Dennoch
besteht die Befürchtung, dass noch viele Jahre verstreichen

werden, bis zur Inkraftsetzung des bereinigten,
vermutlich dannzumal entschärften Gesetzes samt
seiner Verordnungen. Um den gesetzgeberischen Pro-
zess zu beschleunigen und den Standpunkt aus
christlicher und landwirtschaftlicher Sicht zu betonen,
wird der Stadt-Land-Initiative Sympathie entgegengebracht,

obwohl sie mit schwerwiegenden Nachteilen
behaftet ist, die sich unter anderem aus der Integration

von Bestimmungen für das Landwirtschafts- und
das Siedlungsgebiet im gleichen Gesetz ergeben. Zw.
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